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Studienordnung für den Studiengang Master of Arts (MA)  
Psychologie – Schwerpunkt Klinische Psychologie 

an der International Psychoanalytic University Berlin 

Die Trägerin der International Psychoanalytic University Berlin, die International Psychoanalytic Uni-
versity Berlin gGmbH, hat am 17.02.2017 die folgende Studienordnung für den Studiengang Master of 
Arts (MA) Psychologie – Schwerpunkt Klinische Psychologie erlassen. Diese Studienordnung wurde der 
zuständigen Senatsverwaltung des Landes Berlin gemäß § 123 Abs. 8 des Gesetzes über die Hochschu-
len im Land Berlin (BerlHG) in der geltenden Fassung zur Kenntnis gegeben. 

§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Masterstudienganges Psychologie – Schwerpunkt 
Klinische Psychologie nach den Vorgaben der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung vom 13.06.2013 
und auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 13.06.2013. 

§ 2  
Studieninhalte und Studienziele 

Der Studiengang MA Psychologie – Schwerpunkt Klinische Psychologie – vermittelt  
1. Kenntnisse über die Entstehung psychischer und psychosomatischer Störungen bei Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen – Schwerpunkte: Soziale und kulturell geprägte Bedingungen 
psychischer Krankheit und deren intrapsychische Verarbeitung, Psychodynamik psychischer 
und psychosomatischer Störungen und ihre Folgen für die Persönlichkeit und die sozialen Be-
ziehungen, 

2. Kenntnisse und Fertigkeiten zur klinisch-psychologischen Prävention und Intervention – 
Schwerpunkte: Erwerb basaler Kompetenzen für psychodynamische Beratung und psychoana-
lytische Intervention, 

3. Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen in den Methoden anwendungsorientierter For-
schung über psychische und psychosomatische Erkrankungen sowie über Verlauf und Wirk-
samkeit psychodynamischer Psychotherapie – Schwerpunkte: Psychodynamische Methoden 
in der Erforschung diagnostischer und therapeutischer Prozesse, methodische Kompetenz für 
die Entwicklung und Durchführung eigener Forschungsprojekte, 

4. kritisches Bewusstsein für die kulturelle Gebundenheit der Psychoanalyse als Wissenschaft mit 
ihren besonderen Erkenntnisinteressen und Erkenntnismethoden, Einsicht in die human- und 
sozialwissenschaftlichen Dimensionen der Psychoanalyse und in ihre Bezüge zu angrenzenden 
Wissenschaften (Sozialpsychologie, Philosophie, Kulturtheorie). 

Ziel des Studiums ist es, die Studierenden zu befähigen, wissenschaftliche Erkenntnisse der psycho-
analytisch orientierten Klinischen Psychologie kritisch zu beurteilen, eigene Forschungsfragen zu ge-
nerieren und empirisch umzusetzen. Ferner zielt das Studium darauf, den Studierenden die methodi-
schen und kommunikativen Kompetenzen zu vermitteln, die für diagnostische, beratende und psycho-
therapeutische Aufgaben im Gesundheits- und Sozialwesen vorausgesetzt werden müssen. 

§ 3  
Aufbau und Gliederung 

(1) Der Studiengang ist in fünf Studienbereiche gegliedert 
I. Theoretische Psychoanalyse, Erkenntnis- und Subjekttheorie, 

II. Sozialpsychologie, 
III. Entwicklungstheorie, Entwicklungspathologie, Störungslehre, 
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IV. Diagnostik, Intervention, 
V. Methoden anwendungsorientierter Forschung. 

Überdies ist ein Praktikum zu absolvieren. Einzelheiten hierzu regelt eine Praktikumsordnung. Im letz-
ten Semester (im Falle des Teilzeitstudienganges in den letzten beiden Semestern) schreibt der Studie-
rende die Masterarbeit. Deren Thema kann aus einem der fünf Studienbereiche gewählt werden.  

(2) Jeder Studienbereich setzt sich aus einem oder mehreren Modulen zusammen.  
(3) Über Inhalte und Lernformen, den zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teilnahme 

informieren für jedes Modul die Modulbeschreibungen (Anlage 1).  
(4) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums unterrichtet der exemplarische Studienverlaufsplan 

(Anlage 2). 
(5) Der Studiengang wird auch als Teilzeitstudiengang angeboten. In diesem Falle verlängert sich die 

Regelstudienzeit von 4 auf 8 Semester. Über den empfohlenen Verlauf des Teilzeitstudienganges 
unterrichtet der exemplarische Studienverlaufsplan (Anlage 3). 

§ 4 
Lehr- und Lernformen 

Es sind folgende Lehr- und Lernformen vorgesehen:  
1. Vorlesungen dienen der Darstellung von Theorien, Grundproblemen und Ansätzen der Psycho-

logie 
2. Seminare dienen der Behandlung spezieller Themen, Text- oder Forschungsbereiche, bei der 

selbständige Beiträge der Studentinnen und Studenten, auch im Sinne eigener empirischer 
Forschungsbemühungen erwartet werden 

3. Forschungswerkstätten dienen der empirischen, anwendungsorientierten Erforschung eines 
mit den Studierenden festgelegten Themas. Sie dienen der Einübung in die Praxis empirischer 
Forschung.  

§ 5 
Auslandsstudium 

(1) Die IPU ist bemüht, ihren Studierenden zu ermöglichen, einen Studienanteil an einer Hochschule 
im fremdsprachigen Ausland zu absolvieren. Im Rahmen des Auslandsstudiums sollen Studien- 
und Prüfungsleistungen erbracht werden, die anrechenbar sind auf diejenigen Module, die wäh-
rend des gleichen Zeitraums an der IPU zu absolvieren wären.  

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer Vereinbarung zwischen der Studentin bzw. dem 
Studenten, der bzw. dem Vorsitzenden des für den Studiengang zuständigen Prüfungsausschusses 
sowie der zuständigen Stelle an der Zielhochschule über die Dauer des Auslandsstudiums, über 
die im Rahmen des Auslandsstudiums zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen sowie die 
den Studien- und Prüfungsleistungen zugeordneten Leistungspunkte vorausgehen. Vereinba-
rungsgemäß erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden angerechnet. 

§ 6 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde am 28.3.2017 von der Berliner Senatsverwaltung genehmigt. Sie tritt am 
Tage nach ihrer Veröffentlichung am 1.4.2017 in Kraft. 
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